
REGENSBURG. Der „European Beer
Star“ gilt als bedeutendster internatio-
naler Bierwettbewerb. Anders, als der
Name nahe legt, zählen zu den Kandi-
daten auch außereuropäische Braue-
reien. 2011 standen 1113 Biere aus 39
Ländern auf der Bewerberliste – so vie-
le wie nie. Erstmals reichte der Vorkos-
terrunde ein Tag nicht aus, um alle
Biere zu bewerten. Fast 100 Braumeis-
ter, Sommeliers und Fachjournalisten
waren sich nach der Blindverkostung
einig: Das „Anno 1050“ derWeltenbur-
ger Klosterbrauerei ist das beste Mär-
zen der Welt, die Spitalbrauerei liefert
das drittbeste Helle. Außerdem sahnte
das Weiße Brauhaus Kelheim mit sei-
ner Schneider Weißen („Unser Aventi-

nus“) Gold in der Kategorie „dunkler
Weizenbock“ ab. Am Donnerstag nah-
men die Preisträger die Medaillen in
Nürnberg, bei der „Brau Beviale“, ent-
gegen. Spitalmeister Willibald Koller,

den die MZ am Donnerstag auf der
Messe am Handy erwischte, quittierte
die Auszeichnung hocherfreut: „Der
dritte Platz, das ist schon toll, vor al-
lem, weil wir nicht mit einer exoti-
schen Sorte gewonnen haben, sondern
mit dem Hellen, also mit der Haupt-
sorte der Biertrinker.“

Europas erfolgreichste Brauereien
2011 kommen aus Italien und den
USA, aus Bayern und Baden-Württem-
berg. Knapp die Hälfte der eingereich-
ten Biere stammen aus Deutschland;
deutsche Braustätten holten 52 der
insgesamt 147 zuerkannten Medail-
len. Mit zwölf Mal Gold sackte das ver-
gleichsweise kleine Bayern so viele
Trophäen ein wie die innovative
Brauszene aus den großen USA. „Wir
hatten noch nie so viele deutsche
Brauereien, die mit einer Medaille aus-
gezeichnet wurden, wie heuer – auch
ein Indiz dafür, dass bei uns immer
mehr Brauereien wieder auf Hand-
werk und Individualität setzen“, be-
tonte Dr. Werner Gloßner, Hauptge-
schäftsführer der Privaten Brauereien
Bayern, die den Wettbewerb ausrich-
ten. Die meisten Sieger stammen aus
mittelständischen Betrieben.

Regensburgs Biere an derWeltspitze
WIRTSCHAFT Spital undWel-
tenburger holenMedaillen
unter 1113 Aspiranten. Die
Auszeichnungen sorgen bei
den Traditionsbrauereien
für überschäumende Freude.
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VONMARIANNE SPERB, MZ

Brauerei-Chef Hermann Goß kann
stolz sein: Das Anno 1050 aus der
Weltenburger Klosterbrauerei wurde
als bestes Märzen der Welt ausge-
zeichnet. Foto: MZ-Archiv

REGENSBURG. Ende gut, alles gut? Die
NaBau („Genossenschaft für nachhal-
tiges Bauen und nachbarschaftliches
Wohnen“) hat für ihr Projekt, das sie
in Burgweinting umsetzen möchte,
wieder deutlich bessere Karten. Weil
es ihr gelungen ist, die monatlichen
Belastungen beim Nutzungsentgelt
für die Bewohner von 8,70 Euro auf
jetzt 7,90 Euro zu drücken, sieht die
Stadt das wesentliche Kriterium für
den von der NaBau angestrebten
Grundstücks-Deal erfüllt.

Kritik am Finanzierungskonzept

Wie berichtet, hatte die NaBau im Bau-
gebiet Burgweinting-Nordwest II seit
Monaten ein ganz bestimmtes, rund
3100 Quadratmeter großes Areal fest
im Auge – und reserviert bekommen.
Der Stadtrat hat die Kaufbewerbung in
seiner Oktober-Sitzung dann jedoch
abgelehnt. Das Finanzierungskonzept
wurde mehrheitlich als inakzeptabel
bezeichnet. Es bürde den Beteiligten
zu hohe Kosten auf.

Das fragliche Grundstück zählt
zum Entwicklungsgebiet, das die Stadt
fördert, mit dem Ziel preisgünstiges
Wohnen zu ermöglichen. OB Hans
Schaidinger hat die NaBau daher am
18. Oktober aufgefordert, ihr Konzept
so zu überarbeiten, dass der durch-
schnittliche Mietpreis den vergleich-
barer Objekte nicht übersteigt.

Die NaBau war zunächst ge-
schockt, gab kurz darauf jedoch be-
kannt, sie sehe sehr wohl Handlungs-
spielraum. Mithilfe eines Experten ge-
lang es ihr tatsächlich, innerhalb der
von der Stadt gesetzten Frist die Kos-
ten so zu senken, dass das Nutzungs-
entgelt unter die 8-Euro-Grenze fällt.
Das neue Konzept sieht vor, anstelle
eines Null-Energie-Hauses ein soge-
nanntes „KfW-40-Haus“ zu errichten.
Damit steigen freilich die von der Na-
Bau veranschlagten Betriebskosten auf
1,39 Euro (statt ursprünglich 1,30) pro
QuadratmeterWohnfläche.

Stadtrat entscheidet

„Wir freuen uns daher sehr, dass die
NaBau auf unsere Vorstellungen ein-
gegangen ist und bereits Ende Oktober
ein neues Finanzierungskonzept vor-
gelegt hat. Eine Einigung ist damit in
greifbare Nähe gerückt,“ hieß es ges-
tern in einer Pressemitteilung der
Stadtverwaltung. Der Kaufantrag der
NaBau mit dem überarbeiteten Finan-
zierungskonzept soll demnächst in
den Stadtratsgremien beratenwerden.

Bei Christian Schlegl, Chef der
CSU-Stadtratsfraktion, löst die Nach-
richt ein „hohes Maß an Zufrieden-
heit“ aus. Zwischenzeitlich hatte es so
ausgesehen, sein Antrag auf Vergabe
eines städtischen Grundstücks an
einen „sozialen Investor“ würde das
NaBau-Projekt verdrängen. Nun aber
ist die Quadratur des Kreises geglückt.
„Die NaBau kann ihr Projekt realisie-
ren, wir haben etwas für die künftigen
Mieter bzw. Genossen getan und auch
noch die Ziele der Stadt umgesetzt und
die Verantwortung für den Steuerzah-
ler wahrgenommen. – Ideal!“, sagt
Schlegl und stuft sich selbstbewusst
als „einen der Väter des Erfolgs“ ein.

Für CSU-Antrag „unschädlich“

Für seinen Antrag sei die Einigungmit
der NaBau unschädlich, weil er bereits
auf alle städtischen Grundstücke er-
weitert worden sei. Schlegl: „Eventuell
kommt es bei der Vergabe an einen In-
vestor, der günstigen Wohnraum
schafft, zu einer Verzögerung. Aber
das nehme ich gern in Kauf.“

NaBau
einigt sich
mit Stadt
PROJEKTEWeil die Genossen-
schaft beim Energiestandard
Abstrichemacht, kann sie
dieMiete senken – und hat
wieder beste Aussichten auf
das begehrte Grundstück.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON THOMAS RIEKE, MZ

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM POLIZEIBERICHT

BMW gestohlen
STADTWESTEN. EinUnbekannter hat in
der Zeit vonDienstag, 14 Uhr, bisMitt-
woch, 9.45 Uhr, aus der Tiefgarage
einesMehrfamilienhauses in der
Charles-Lindbergh-Straße einen BMW
gestohlen. Die silberfarbene Limousi-
ne vomTyp 525 i war neun Jahre alt
und hatte laut Polizei einen Zeitwert
von ca. 5000 Euro. Hinweise nimmt
die Kripo unter Tel. (09 41) 506-28 88.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ständer leergeräumt
INNENSTADT.Zwei junge Frauen haben
nahezu ein komplettes Outfit eines
Geschäfts amViereimerplatz gestoh-
len. AmMittwochmittagmachte ein
Passant denAngestellten eines Beklei-
dungsgeschäfts darauf aufmerksam,
das soeben zwei Damenmehrere Be-
kleidungsstücke und Schuhe von
einemVerkaufsständer vor seiner La-
dentür an sich nahmen. Die Täterin-
nen suchten dasWeite, ohne dieWare
zu bezahlen. Der Geschäftsführer ver-
folgte das diebischeDuo, das darauf-
hin einen Teil der Beutewegwarf. Die
alarmierte Polizei konnte die Frauen
imAlter von 23 Jahren in der Gesand-
tenstraße festnehmen.

REGENSBURG. Mit einem Online-Vo-
ting über Facebook wurden in der Zeit
vom 17. Oktober bis 10. November (12
Uhr) die Projekte von 76 Nominierten
des „Sparkassen-Bürgerpreises 2011“
weit über Regensburg hinaus getra-
gen. Aus der gesamten Bundesrepub-
lik kamen die Teilnehmer, die insge-
samt rund 2500 Mal für Ehrenamtli-
che aus der Stadt und dem Landkreis
Regensburg abstimmten. In jeder der
Kategorien Kultur, Soziales, Sport und
Nachwuchs gewann nun der Kandidat
jeweils 500 Euro, für den die meisten
Stimmen abgegebenwurden.

Der Nittendorfer Musiklehrer Joáo
Batista Panosso (Kategorie Kultur) ge-
wann mit „musica viva Nittendorf“,
Werner Kammermeier steht für die
DLRG Regensburg beim Sozialen an
erster Stelle, Patricia Hajak aus Regens-
burg siegte in der Kategorie Sport mit
„Spot Regensburg“ und wiederum aus
Nittendorf kommt die Erstplatzierte
der erstmals angebotenen Kategorie
Nachwuchs: Manuela Ernstberger als

„Jugendgruppenleiterin in der Pfarrei
Nittendorf“. Der Vorstand der Sparkas-
se wird demnächst den vier Gewin-
nern ihre Geldpreise für ihr Projekt
bzw. ihren Verein überreichen. Wei-
terhin sind die Online-Preisträger
auch im Rennen um den eigentlichen
„Bürgerpreis“, über den in den nächs-
ten Tagen eine Jury befinden wird. Die
festliche Preisverleihung findet am 23.
November für geladene Gäste im Re-
gensburger CinemaxX statt.

„Die Gewinner des Online-Preises
haben es jeweils geschafft, für ihr be-
wundernswertes ehrenamtliches En-
gagement zahlreiche Menschen zu be-
geistern und sie zur Stimmabgabe im
Rahmen des Online-Votings zum Spar-
kassen-Bürgerpreis 2011 zu bewegen“,
gratulierte Franz-Xaver Lindl, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Re-
gensburg, auch imNamen derMedien-
partner den vier Glücklichen. „Jede
Stimme zählte“, betonte Lindl die Rele-
vanz der Teilnahme an der Online-Ab-
stimmung.

„Das Ehrenamt ist sozusagen ein
Kitt, der unsere Gesellschaft zusam-
menhält. Daher ist es angebracht, dem
Ehrenamt eine wahrnehmbare Platt-
form zu geben, wie sie der Sparkassen-
Bürgerpreis als solches und Facebook
als Bestandteil der Social Media für die
Online-Abstimmung bilden“, verwies
Lindl auf die Beweggründe des Preises
und seiner zahlreichen Verbreitungs-
möglichkeiten. Wichtig sind ebenso
die Medienpartner Mittelbayerische
Zeitung, Radio Charivari und der Fern-
sehsender TVA: „Wir alle wollen und
müssen die Öffentlichkeit noch mehr
für die Bedeutung des Ehrenamtes sen-
sibilisieren“, sagte Lindl.

Bürgerpreis: Die
vier Gewinner
stehen jetzt fest
EHRENAMT Insgesamt 2500
Malwurde bis gestern beim
Online-Voting über Face-
book abgestimmt.

Der begehrte Sparkassen-Bürgerpreis Foto: Archiv
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DIE GEWINNER DES ONLINE-VOTINGS

➤ Kultur: Joáo Batista Panosso
Zurmusikalischen Ausbildung von

Kindern und Jugendlichen gründete Jo-
áo Batista Panosso 1995 das Projekt
„musica viva Nittendorf“. Seit Anbeginn
steht er als erster Vorsitzender zur Ver-
fügung und führt die gesamte Verwal-
tung und Organisation durch.

➤ Soziales: Werner Kammermeier
Der Vorsitzende der DLRG Regens-

burg legt sein gesamtes Engagement in
ein lebenswichtiges Projekt: Aufgrund
der Schneelast stürzte im Dezember
2010 die Einsatzhalle der DLRG ein. Ein
Ersatzbau für die Ausrüstung der Retter
muss nun finanziert werden.

➤ Sport: Patricia Hajak
Für ihren Verein „Spot Regensburg“

will Patricia Hajak eine witterungsunab-
hängige Anlage für die Funsportarten
BMX, Skateboard und Inline-Skating
schaffen. Die Anlage soll ein zentraler
Ort zur Förderung von offener Jugend-
arbeit in der Region sein.

➤ Nachwuchs: Manuela Ernstberger
Die Jugendgruppenleiterin in der

Pfarrei Nittendorf plant und organisiert
Zeltlager sowie Jugendreisen. Sie bietet
ein Angebot zur Gestaltung der Freizeit
in Form von Gruppenstunden, Ausflügen
und Kulturevents an, um die Gemein-
schaft von Jugendlichen zu stärken.
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